VERHANDLUNGSSCHRIFT 5/2012
aufgenommen in der Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 18. Dezember 2012, um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Marktgemeinde Erlauf.

Anwesend:
Bgm. Franz Engelmaier


Vzbgm. Franz Freitag

Mag. Wolfgang Kainzner


Ing. Robert Waxeneker

Siegfried Kleindl
 
Ing. Josef Windisch

Johann Zeinzinger


Franz Fohringer

Martin Viertler

Christian Palmanshofer


Bernhard Gattringer


Kurt Schulz

Franz Bruckner


Sabine Wenk


David Schulz


Anton Kos


Josef Diendorfer

Martina Wiltschko

Entschuldigt abwesend: 
Magdalena Köck

Unentschuldigt abwesend:
0
Schriftführerin:
Maria Kuttner
TAGESORDNUNG:


1.
Genehmigungen der Verhandlungsschriften vom 20.11.2012


2.
Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013


3.
Mittelfristiger Finanzplan für die Haushaltsjahre 2013 bis 2016


4.
Raika, Zinserhöhung auf laufende Kredite


5.
Museum, Ausschreibung Bauführung


6.
Tourismusabgabe, Übertragung an GVU Mank


7.
Straßenbeleuchtung Ortsdurchfahrt, Übernahme durch die Gemeinde


8.
Jugendgemeinderat, Bestellung


9.
Bildungsgemeinderat, Bestellung


10.
Trachtenkapelle Erlauf – Musikwerkstatt Subventionsansuchen 


11.
Trachtenkapelle Erlauf, Subventionsansuchen


12.
Tennis- und Tischtennisclub Erlauf, Subventionsansuchen


13.
Ehrungen beim Neujahrsempfang 2013 (nicht öffentlich)


14.
Berichte des Bürgermeisters

Der Bürgermeister eröffnet um 19.04 Uhr die Gemeinderatssitzung, begrüßt die erschie​nenen Mandatare und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Zu 1.)
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die Verhandlungsschriften der Gemein​deratssitzung vom 20.11.2012 keine Einwände erhoben wurden. Die Sitzungspro​tokolle gelten daher als genehmigt.

GR Magdalena Köck nimmt ab 19.07 Uhr an der Gemeinderatssitzung teil.
Zu 2.)
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2013 ist in der Zeit von 03.12. bis 18.12.2012 während der Amtsstunden zur all​gemeinen Einsichtnahme aufgelegen. Schriftliche Stellungnahmen von Gemein​debürgerInnen wurden in dieser Zeit nicht eingebracht. Für die Beratung steht den Gemeinderäten eine Tischvorlage zur Verfügung.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge den Voranschlag für das Haus​haltsjahr 2013 beschließen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (zwei Stimmenthaltungen durch gf GR Anton Kos und GR Martina Wiltschko).
Zu 3.)
Gemäß § 73 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 ist der mittelfristige Finanz​plan dem Gemeinderat vorzulegen und zu beschließen. Für die Beratung steht den Gemeinderäten eine Tischvorlage zur Verfügung. 

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge den mittelfristigen Finanzplan für die Haushaltsjahre 2013 bis 2016 beschließen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 4.)
Mit Schreiben vom 20.11.2012 hat die Raiffeisenbank Region Melk der Marktge​meinde Erlauf mitgeteilt, dass aufgrund der aktuellen Zinslandschaft und die Auswirkungen derselben auf kommunale Finanzierungen, die Raiffeisenbank Re​gion Melk mit 1. Dezember 2012 bei dreizehn bestehenden Darlehen die Auf​schläge auf den Grundzins um maximal 0,45 % auf maximal 0,99 % erhöhen wird. Bgm. Franz Engelmaier konnte bei Verhandlungen mit der Geschäftsleitung erreichen, dass diese Erhöhung erst ab 01.01.2013 erfolgt bzw. dass bei den bei​den Darlehen 7-00.303.404 und 15-00.303.404 von Seiten der Raika auf eine Er​höhung verzichtet wird. Weiters wurde vereinbart, dass diese Konditionen​erhöhungen bei einer Änderung der Marktsituation wieder rückgängig gemacht werden.

Grundsätzlich ist für eine Darlehensaufnahme bzw. –vergabe der Gemeinderat zuständig. Deshalb muss im Gemeinderat nun auch diese Erhöhung behandelt werden. Wenn die Gemeinde diese Erhöhungen nicht akzeptieren würde, könnte die Raika diese Darlehen kündigen und fällig stellen. Bei einer dadurch notwendi​gen Neuaufnahme von Darlehen würde aber von allen Banken jedenfalls ein we​sentlich teurerer Aufschlag angeboten werden.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge die Konditionenerhöhung der Raiffeisenbank Region Melk und die damit verbundenen Verhandlungsergebnisse zur Kenntnis nehmen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (6 Stimmenthaltungen gf GR Kurt Schulz, GR Franz Bruckner, GR David Schulz und die FPÖ-Ge​meinderäte).
Zu 5.)
Von der Leo Graf GesmbH Technisches Büro für Innenarchitektur liegt ein Ange​bot für die Planungs- und Überwachungsleistungen für das Projekt Friedensmu​seum in der Höhe von € 37.245,00 inkl. Mwst. vor. Dies sind für die Planungsleis​tungen 8,07 % der zu erwartenden honorarwirksamen Herstellungskosten von € 214.755,00 exkl. MwSt. gemäß überschlägiger Kostenschätzung aufgrund des Konzeptes von Mag. Uli Marchsteiner und für die Überwachungsleistungen 5,58 % der honorarwirksamen Herstellungsleistungen.

Mag. Uli Marchsteiner hat für die Gestaltung des Museums ein künstlerisches Konzept erstellt. Die Umsetzung dieses Konzeptes in Form von Planungs- und Überwachungsleistungen kann nur durch einen Techniker erfolgen. Leo Graf hat das Konzept mit Mag. Uli Marchsteiner besprochen und seine erste Grobkosten​schätzung für alle Maßnahmen im gesamten Gebäude beläuft sich auf € 214.755,00 exkl. MwSt. Die ursprüngliche Schätzung von Mag. Uli Marchsteiner für das Land Niederösterreich betrug aber € 120.000,00. Deshalb wurde in der Gemeinderatssitzung vom 20.11.2012 laut Vorschlag des Amtes der NÖ Landesregierung beschlossen, dass die Gemeinde Erlauf Kosten in der Höhe von ca. € 50.000,00 übernehmen muss und € 70.000,00 hätte die Abteilung Kul​tur und Wissenschaft beim Amt der NÖ Landesregierung für dieses Projekt zur Verfügung gestellt. Der Ausschuss für Friedenstage, Friedensgemeinde und Kultur muss nun dieses Konzept inhaltlich behandeln.

GR Josef Diendorfer ist von 19.43 Uhr bis 19.46 Uhr nicht im Sitzungssaal anwesend.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Büro Leo Graf mit den Planungs- und Überwachungsleistungen laut Angebot vom 12.12.2012 beauftragt wird. Das Ho​norar ist von den tatsächlichen Herstellungskosten pro​zentuell abhängig. Zusätzlich wurde bei den Planungs​leistungen ein Rabatt von 15 % und bei den Überwa​chungsleistungen ein Rabatt von 30 % mündlich von Herrn Graf angeboten.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (3 Nein-Stimmen durch die FPÖ-Gemein​deräte und 3 Stimmenthaltungen durch gf GR Kurt Schulz, GR Franz Bruckner und GR David Schulz).
Zu 6.)
Zwecks Rechtsbereinigung (Änderung des Tourismusgesetzes 2010) und aus Gründen der Rechtsklarheit bittet der Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk, wenn dieser weiterhin für die Marktgemeinde Erlauf die Nächtigungstaxe (ehemals Ortstaxe) und den Interessentenbeitrag ein​heben soll, dem GVU Melk durch Gemeinderatsbeschluss die Berechnung, Vor​schreibung, Einhebung und zwangsweise Einbringung von Nächtigungstaxe und Interessentenbeiträgen gemäß NÖ Tourismusgesetz 2010, LGBl. 7400 i.d.g.F., einschließlich einer Überprüfung dieser Abgaben bei den Abgabepflichtigen zu übertragen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge die Übertragung der Berech​nung, Vorschreibung, Einhebung und zwangsweisen Einbringung einschließlich der Überprüfung dieser Ab​gaben bei den Abgabepflichtigen von Nächtigungstaxe und Interessentenbeitrag gemäß NÖ Tourismusgesetz 2010, LGBl. 7400 i.d.g.F., an den Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk beschließen und die diesbezüglichen Änderungen der Statuten des Gemeindeverbandes, LGBl. 1600/24 i.d.g.F., anerkennen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 7.)
Die Abteilung ST7 Verkehrstechnik beim Amt der NÖ Landesregierung ersucht um Übernahme der Beleuchtungsanlage „Erlauf/Ortsdurchfahrt, B1“ in die Kompe​tenz der Marktgemeinde Erlauf. Die Stromversorgung erfolgt über einen eigenen, verzählerten Stromanschluss bei der Firma Kittel Mühle, der im Falle der Über​nahme durch die Gemeinde umgemeldet wird. Für die weitere unbefristete Erhal​tung bekommt die Gemeinde eine einmalige Abgeltung in Höhe der durchschnitt​lichen Kosten für 10 Jahre bei Berücksichtigung des bisherigen Gemeindeanteiles von 12 % der Stromkosten.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge die Übernahme der Beleuch​tungsanlage „Erlauf/Ortsdurchfahrt, B1“ in die Kompe​tenz der Marktgemeinde Erlauf beschließen. Für die wei​tere unbefristete Erhaltung der Anlage erhält die Ge​meinde von der Abteilung ST7 beim Amt der NÖ Lan​desregierung eine einmalige Abgeltung.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 8.)
Gemäß § 30a der NÖ Gemeindeordnung muss ab 1. Jänner 2013 jede nieder​österreichische Gemeinde einen Jugendgemeinderat bestellen. Dieser muss Mit​glied des Gemeinderates sein und hat seine Berichte dem Gemeinderat zu erstat​ten und den zuständigen Gemeindeorganen Empfehlungen für die in diesem Be​reich in einem bestimmten Fall zu treffenden Maßnahmen zu geben.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass GR Martin Viertler mit 01.01.2013 zum Jugendgemeinderat der Marktgemeinde Erlauf bestellt wird.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 9.)
Gemäß § 30a der NÖ Gemeindeordnung muss ab 1. Jänner 2013 jede nieder​österreichische Gemeinde einen Bildungsgemeinderat bestellen. Dieser muss Mit​glied des Gemeinderates sein und hat seine Berichte dem Gemeinderat zu erstat​ten und den zuständigen Gemeindeorganen Empfehlungen für die in diesem Be​reich in einem bestimmten Fall zu treffenden Maßnahmen zu geben.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass GR Magdalena Köck mit 01.01.2013 zum Bildungsgemein​derat der Marktgemeinde Erlauf bestellt wird.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 10.)
Die Musikwerkstatt der Trachtenkapelle Erlauf hat ein Subventionsansuchen an den Gemeinderat gestellt. Dieses wird vom Bürgermeister vorgelesen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, die Musikwerkstatt der Trachtenkapelle Erlauf für das Jahr 2012 mit € 2.500,00 für die Jugendarbeit finanziell zu unterstützen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 11.)
Die Trachtenkapelle Erlauf hat ebenfalls ein Subventionsansuchen an den Gemein​derat gestellt. Dieses wird vom Bürgermeister vorgelesen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, die Trachtenkapelle Erlauf für das Jahr 2012 mit € 3.000,00 finanziell zu un​terstützen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
GR Magdalena Köck verlässt um 20.14 Uhr den Sitzungssaal.

Zu 12.)
Der Tennis- und Tischtennisclub Erlauf hat ein Subventionsansuchen an den Ge​meinderat gestellt. Dieses wird vom Bürgermeister vorgelesen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, den Tennis- und Tischtennisclub Erlauf für das Jahr 2012 mit € 2.500,00 für die Jugendarbeit finanziell zu unterstützen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
GR Magdalena Köck nimmt ab 20.18 Uhr wieder an der Gemeinderatssitzung teil.

Zu 13.)
Dieser Tagesordnungspunkt ist nicht öffentlich.
Gf GR Anton Kos verlässt den Sitzungssaal um 20.31 Uhr.

Zu 14.)
Berichte des Bürgermeisters:
a) Am Freitag, den 14. Dezember 2012 fand die Auszeichnung der ersten Ener​giebeauftragten in St. Pölten statt. GGR Siegfried Kleindl hat die Ausbildung mit Erfolg abgeschlossen und wurde bei diesem Empfang ebenfalls ausge​zeichnet.
b) Am 22. Jänner 2013 um 19.00 Uhr wird die Kuratorin Frau Johanna Zechner den Mitgliedern des Gemeinderates eine Präsentation über das Museum und das Friedensfest vorstellen. Die Einladungen werden rechtzeitig übermittelt, bitte merken Sie sich diesen Termin vor.

c) Die Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau veranstaltet am Samstag, 19. Jänner 2013 den Schitag in Gosau und am Freitag, 25. Jänner 2013 um 18.00 Uhr die Schi- und Snowboardmeisterschaften am Jauerling.

d) Am 24. und 31.12.2012 ist das Gemeindeamt nicht besetzt. Ansonsten ist zwischen Weihnachten und 6. Jänner das Gemeindeamt zu den normalen Amtszeiten besetzt.
e) Am7. Dezember 2012 hat Herr Patrick Wenk die Prüfung zum Wassermeister mit Erfolg abgelegt.

f) Für die Volksbefragung „Wehrpflicht“ am 20. Jänner 2013 findet am 27. Dezember 2012 um 19.00 Uhr eine Sitzung der Gemeindewahlbehörde statt.
g) Am 3. März 2013 wird der NÖ Landtag gewählt.
Vor dem Schließen der Gemeinderatssitzung bedankt sich der Bürgermeister bei den Mit​gliedern des Gemeinderates und bei den Gemeindebediensteten für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im Jahr 2012. Er wünscht allen Erlauferinnen und Erlaufern ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2013.
Ende der Gemeinderatssitzung: 20.38 Uhr.
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